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Jürgen Hasler wird 
Volksblatt-WM-Experte 
SCHAAN - Mit,Jürgen Hasler (Bild) konn­
te das Volksblatt für die W M  in St. Moritz 
einen absoluten Experten gewinnen, der 
während den zwei Weltmeisterschaftswo­
chen exklusiv für unsere Leser über WM-
News berichtet und Läufer sowie Rennen 
analysiert. 

Hasler hat bis zu seinem Rücktritt aus 
dem Weltcup (letzten März) an drei Welt­
meisterschaften und an drei Olympiaden für 
Liechtenstein teilgenommen sowie zehn 
Jahre Weltcup-Erfahrung sammeln können. 

Der Ruggeller. galt bereits in jungem Alter 
als grosses Talent und bewies dies mit dem 

. 6. Platz bei den Schüler-Weltmeisterschaf­
ten in Italien. Als Jugendlicher wurde er 
Schweizer Vizemeister im Slalom und. 
konnte diverse Rennserien gewinnen. Sein 
grösster Erfolg beiden Junioren war der 3. 
Rang bei den Weltmeisterschaften im 
Super-G und seine dritten Plätze bei den 
Schweizer-Meisterschaften im Riescntor-
lauf sowie im Super-G. Mit  19 kam er in die 
Liechtensteiner Nationalmannschaft und 
bestritt 1992 sein erstes Weltcuprennen. 

.Hasler, der immer.wieder durch schwere 
Verletzungen Rückschläge verkraften muss-
te (vier Meniskusoperationen; Knochenab-
splitterung in der Schulter, Bruch eines Len­
denwirbels und Lähmungserscheinungen in  
den Beinen, Kreuzbandriss, Seitenbandriss 
im Knie, Knorpelschäden in den Knies, 
usw.), gelangen in seiner Karriere mehrere 
FIS-Sicge im Riesenslalom und Slalom. Im 
Europacup fuhr Hasler einige Male aufs 
Podest und 1998 wurde er bei der Olympia­
de in Nagano Neunter in der Kombination. 
Zudem wurde Hasler in seiner Laufbahn im 
Super-G Italienischer Meister, Holländi­
scher Meister "(vor Weltmeister Daron Rahl-
ves) und Chilenischer Meister (Weltcupläu­
fer aus Österreich, der Schweiz und den 
USA am Start). * (HeZ) 

NORDISCHE K O M B I  

Schwache Schweizer 
Kombinierer auch in Japan 
H A K U B A -  Im Sprint-Weltcup in Hakuba 
(Jap) sprangen und liefen die Schweizer 
Kombinierer Ronny Heer (26.) und Pascal 
Meinherz (37.) der Konkurrenz einmal mehr 
hinterher. Der Deutsche Ronny Ackermann 
kam nach fünf zweiten Plätzen zum ersten 

. Saisonsieg. Schon nach dem Springen lagen 
Ronny Heer als 23. und Pascal Meinherz als 
38. (Letzter) weit zurück. In der Loipe verlor 
Heer nochmals drei Plätze - und Meinherz 
vermochte niemanden zu überholen. 
Sprint-WC Kombination in Hakuba . 
Ilakuba (Jap). Nordische Kombination. Wcllcup. Sprint: 1. 
Ronny Ackermann (De) 20:35,2. 2. Hannu Manninen If i) 19.4 
zurück. 3. Georg Hetlich (De) 20,0.4. Felix Gollwuld (Ü) 2fi, I .  
5. Sebastian Haseney (De) 36,3. (t. Christoph Bielcr (0) 40,3. 
7. Mario Stecher (O) 45.6. 8. Bjilrn Kirchcisen (De) 51,1.9. 
Kristian Hammer (No) 59.2. 10. Nicolas Ual (Fr) 1:01,2. I I .  
Johnny Spillane (USA) 1:04,0. 12.* Thorsten Schmitt (De) 
1:07,1.. 13. Wilhelm Denifl ( 0 )  1:13,8. 14. Jaakk» Tallus (Fi) 
1:16,8. 15. Lars Andreas üsn ik  (No) 1:17,2. - Ferner: 23. 
Samppa Lajunen (Fi) 1:51,0. 26. Ronny liccr 2:13,1. 37. Pas­
cal Meinherz 4:03,0. 
WC-Stand (10/15): I. Ackcnnann 695. 2. Manninen 594. 3. 
Kircheisen J78. 4. Lajunen 499. 5. Gottwald 404. 6. Hellich 
394. - Ferner: 35. Heer 53. 44. Meinherz 32. 

Ein unvergesslicher Tag 
Volksblatt-WM-Experte Jürgen Hasler zu Besuch beim SC Brandnertal-Bludenz 

Nina Jenny (Trainerin), Clemens Fiaig, Natalie Schelk!/ Jessica Eisterlehner, Michael Grassl, Jürgen, Daniel Biirkle, dahinter Stefan Kert (Trainer), 
Verena Nenning, Christina Biirkle, dahinter Richard Mair (Schülerwart) und Guilleaume Erhart (v. I) genqssen den Skitag mit Jürgen Hasler (Mitte). 

BRAND - Auf Einladung des Ski­
club Brandhertai-Bludenz ver­
brachte der im lebten März 
zurückgetretene Liechtenstei­
ner Weltcup-Rennläufer Jürgen 
Hasler, einen Tag mit deren 
Nachwuchsfahrern. Das Volks­
blatt nützte die Gelegenheit und 
begleitete seinen WM-Experten 
für St. Moritz zu diesem, für 
alle Beteilinten tollen Event. 

' Heinz Zöchbauer 

Perfekte Pistenverhältnisse, strah­
lend blauer Himmel und frühlings-
hafte Temperaturen - ideale Voraus­
setzungen für einen unvergcsslk 
chen Skitag für die Nachwuchs-
Rennliiufer des Skiclub Brandner-
tal:ßludenz, die einen ganzen 
Nachmittag mit Jürgen Hasler die 
prächtigen Pisten im Brandner Ski-
gebiet herunterrauschen konnten. 

Ursprünglich war der Anlass mit 
Marco Büchel geplant, doch der 
Liechtensteiner Weltklasseathlct 
(Weltcupführcnder im Super-G) 

• erkrankte letzte Woche undmusste 
absagen. Jürgen Hasler sprang 

kurzfristig ein und sorgte so dafür, 
dass der von den Kindern mit 
Spannung erwartete Nachmittag 
nicht ins sprichwörtliche Wasser 
fiel. Aber dem Spass und dem 
Tatendrang die die jungen Renn­
läufer mitbrachten^ konnte dies 
nichts anhaben so war nach dem 
Kennenlernen Pistenfun pur ange­
sagt. Neben dem Fahren, bei dem 
Hasler immer wieder wertvolle 
Tipps gab, beantwortete er gedul­
dig alle Fragen der Kids, wie zum 
Beispiel nach seiner gefahrenen 
Höchsgeschwindigkeit im Weltcup 
(über 140 km/h), seinen weitesten 
Sprung (78 m bei der Mausefalle -
noch immer Rekord in Kitzbühel) 
und was man tun mus's, um auch 
Weltcup-Rennläufer zu werden. 

Am Ende des Tages musste Has­
ler dann den Kindern versprechen, 
dass er wieder zu so einem Skitag 
nach Brand kommt. Spätestens nach 
der W M  mit Marco Büchel, wenn 
dieser sein Versprechen einlöst und 
den Talenten des SCBB einen wei­
teren unvergesslichen Tag bereitet, 
wil l Hasler wieder dabei sein. 

• - } ? *  .• • •  

Erstmals konnten die Nachwuchstalente des SCBB mit einem Weltcup-
Rennläufer die traumhaften Pisten in Brand herunterflitzen. 

Ein gefragter Gesprächspartner: Beim Apräs-Ski in der «Grilltenne» in Brand stand Jürgen Hasler bei einem gemütlichen «Hock» den Kindern und den 
Funktionären des Skiclub Brandnertal-Bludenz RBde und Antwort. • 

Erfolgreicher Butzger-Skikurs 2003 
M A L B U N  - Der Skiclub Triesen-
berg hat vom 3. bis 4. Januar 2003 
den Triesenberger Kindern wieder 
das Angebot für einen Butzger-Ski­
kurs gemacht. Während drei Tagen 
lernten die über 100 Kinder mit 
den rund 30 freiwilligen Leitern 
des SC Triesenberg die Freuden 
des Skisports kennen. Erstmals 
fand der Butzgerkurs in diesem 
Jahr in Zusammenarbeit mit Spe­
cial Olympics statt. Durch diese 
Zusammenarbeit soll die Integra­
tion von behinderten Kinder ver­
bessert werden. Der erste Versuch 
dieser Zusammenarbeit ist sehr gut 
verlaufen und wird auch 2004 fort­
gesetzt. Der SC Triesenberg be­
dankt sich bei allen freiwilligen 
Helferinnen und Helfer und aUen 
Sponsoren recht herzlich. - Der Butzger-Skikurs 2003 des Skiclub Wasenberg war wieder ein voller Erfolg. 
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